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Eckdaten für Beiträge und Inserate

Dieses Dokument wurde überarbeitet. 
Bitte beachten Sie die Neuerungen!

Gelieferte Beiträge und Inserate

Damit wir im Bäriswiler eine hohe Datenqualität
und einen termingerechten Versand gewährleisten
können, bitten wir Sie, Ihre Beiträge und Inserate
wie folgt einzureichen:

Artikel, welche am Computer erstellt worden sind:

– Per Mail an c.amacher@baeriswil.ch 

– USB-Stick oder CD an die Gemeindeverwaltung

Fügen Sie Fotos nicht in ein Word-Dokument ein.
Vermerken Sie, wo Sie das Foto platziert haben
möchten und liefern Sie uns die Fotos separat
per Mail oder auf einem Datenträger. 

Handgeschriebene Artikel und Vorlagen, welche
nicht auf dem Computer erstellt worden sind:

– Eine saubere Vorlage auf Papier, wenn möglich
nur schwarz-weiss.

Inserate

Willkommen sind Inserate als QuarkXPress-, Illu -
strator-, CorelDraw-, InDesign-, Word- oder Pdf-
Da tei auf einem Datenträger (USB-Stick, Zip oder
CD) oder per Mail mit der Angabe der gewünsch-
ten Grösse. Bilder, Logos oder Illustrationen sind
nach Möglichkeit als JPG-, Tif- oder Eps-Datei zu
übermitteln. 

Bilder bzw. Fotos

Bitte liefern Sie Ihre digitalen Fotos mit guter
Auflösung, wenn möglich als JPG-, Tif- oder Eps-
Datei. Vom Internet heruntergeladene Bilder
haben meistens eine niedrige Auflösung von 72
dpi und sind daher nicht zum Druck geeignet. 

Redaktionsstatut NEU

1. Das Mitteilungsblatt «bäriswiler» steht  aus-
schliesslich Behörden, Vereinen, Organisa -
tionen, Firmen und Personen (ausser gebüh-
renpflichtige Inserate), die in der Gemeinde
Bäriswil niedergelassen sind, zur Verfügung.
Es werden nur Beiträge veröffentlicht, die
einen Bezug zu unserer Region haben und im
allgemeinen Interesse sind. 

2. Zur Annahme von Beiträgen und Inseraten be -
steht seitens der Redaktion keine Verpflich tung.
Insbesondere müssen Kürzungen und Rück -
stel lungen von Artikeln vorbehalten bleiben.

3. Es werden nur mit vollem Namen unterzeichne -
te Artikel angenommen. Für deren Inhalt über -
nimmt der Unterzeichner die Verantwortung.
Berichte mit anstössigem oder ehrverletzen-
dem Inhalt werden nicht publiziert. 

4. Bei Beiträgen, die mit Fotos versehen sind, ist
die Zustimmung der abgebildeten erkennba-
ren Personen nötig. Es ist Sache der Organi sa -
tion, die den Beitrag einreicht, bei den betrof-
fenen Personen diese Zustimmung einzuholen.
Wenn Sie Beiträge mit Fotos einreichen, gehen
wir davon aus, dass Sie die betroffenen Per so -
nen informiert haben und diese ihr Ein ver ständ -
nis zur Veröffentlichung erteilt haben.

5. Artikel von Firmen mit kommerziellen Werbe -
aus sagen sind kostenpflichtig gemäss Inser -
tions preisen. 

6. Die gültigen Insertionspreise werden im
«bäris wiler» veröffentlicht.

7. Redaktions- und Inseratenschluss sind verbind -
lich. Später eintreffende Texte müssen für die
jeweilige Nummer nicht mehr berücksichtigt
werden. 

Redaktion

Der «bäriswiler» wird im Auftrag des Gemeinderates herausgegeben. 
Die Redaktion wird von Christin Amacher ausgeführt. 

Die Redaktion nimmt die Beiträge entgegen und steht bei Fragen und Anregungen gerne zur Verfügung:
Gemeindeverwaltung, Christin Amacher, Hubelweg 10, 3323 Bäriswil
c.amacher@baeriswil.ch oder info@baeriswil.ch
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Vorwort

Geboren und aufgewachsen in den Niederlanden,
leben wir seit 1984 in der Schweiz. Nach unserem
Physiotherapie-Studium in den Niederlanden war
uns schnell klar, dass wir für ein bis zwei Jahre ins
Ausland gehen möchten. Wir haben uns in ver-
schiedenen Ländern (Schweden, Finnland, Öster-
reich, Australien, USA und in der Schweiz) umge-
schaut. Zufällig und unerwartet wurde uns eine
Stelle in Bern angeboten. Die Stadt Bern gefiel uns
sehr, weshalb wir beschlossen, ein Jahr hier zu ar -
beiten, um später in Richtung Australien oder USA
weiterzuziehen. Aus diesem Jahr sind jetzt schon
fast 34 Jahre geworden…

In 1991 ergab sich die Möglichkeit eine Physio the -
rapiepraxis im Solbad Schönbühl zu übernehmen.
Angefangen haben wir zu zweit, bald danach ka -
men weitere Physiotherapeuten und Physiothera -
peutinnen dazu. Über die Jahre haben wir die
Praxis kontinuierlich ausbauen können und heute
arbeiten 19 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei
uns: 14 Physiotherapeuten/Physio therapeu tin nen,
2 Reinigungsspezialistinnen, 1 Kinderhort be treue -
rin und 2 Personen im«Back-Office». 
Da wir auch Hausbehandlungen durchführten,
mach ten wir Bekanntschaft mit Bäriswil, wo ein
Bäriswiler Patient uns auf das «Haus und Herd»
Areal aufmerksam («Das wäre doch was für Sie!»)
machte. Die wunderbare Aussicht, die Nähe zum
Wald, der kurze Arbeitsweg, die Nähe zu Bern so wie
die gute Lage überzeugten uns, weshalb wir im

Dezember 1992 nach Bäriswil zogen. Zuerst wohn -
 ten wir in einem Miethaus ganz oben am Wald -
rand, und seit 1996 an der Oberen Rütte, wo wir
die Chance hatten ein Einfamilienhaus zu bau en.

In 1997 ergänzten wir unsere Physiotherapie mit
ei nem medizinischen Trainingszentrum. Ärzte mo -
ti vierten uns dazu, da es ein solches Konzept (Phy -
siotherapie in Kombination mit einem Trai nings -
center) noch nicht gab. Das Trainingszentrum star-
tete als Pilotprojekt an der Grubenstrasse und ist
als Nischenprodukt für Personen, die zielgerichtet
und unter professioneller Aufsicht mittels sport-
medizinischer Grundlagen an ihrer Gesundheit und/
oder Leistungsfähigkeit arbeiten möchten, konzi-
piert. Das Training kann mit oder ohne ärztliche
Überweisung besucht werden. Seit 2006 be fin den
sich Trainingszentrum und Physiotherapie am glei-
chen Ort (Zentrum 32, 3322 Urtenen-Schön bühl).
In der Physiotherapiepraxis sind momentan zwi-
schen 700 und 800 Patienten und Patientinnen in
laufender Behandlung. Das Trainingszentrum wird
von ungefähr 400 Kunden regelmässig be sucht.

«Holländertum» oder «Schweizertum»?
Holländer (oder besser Niederländer) sind nicht
zu letzt wegen der Fussballeuropameisterschaft
2008 in Bern beliebt. Auch beruflich war das «Hol -
län dertum» kein Nachteil. Die Schweiz entwickel-
te sich seit den siebziger Jahren bis dato zu einem
der weltführenden Länder bezüglich medizinischer
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Vorwort

Grundversorgung. Vor allem die rasante Entwick -
lung neuer Operationstechniken und -methoden
führte dazu, dass die Nachfrage nach Physio the ra -
peuten und Physiotherapeutinnen mit Schwei zern
alleine nicht gedeckt werden konnte. Da die nie der -
ländische Ausbildung schon damals auf Fach hoch -
schulniveau angesiedelt war, gestaltete sich die
Stellensuche als relativ einfach. Viele motivierte
Arbeitskollegen erhielten während dieser Periode
Arbeitsbewilligungen in der Schweiz. Ihr Anteil im
physiotherapeutischen Berufsfeld betrug anfangs
der neunziger Jahre fünfzig Prozent. Seit 2006 wer -
den in der Schweiz die Physiotherapeuten und Phy -
sio therapeutinnen an Fachhochschulen aus- und
weitergebildet und schliessen die Ausbildung mit
einem Bachelor of Science Titel ab. Auch besteht
seit 2010 die Möglichkeit den Master of Science in
der Schweiz zu absolvieren. Somit ist die Schwei -
zer Physiotherapie national und international hoch
angesehen.

Wir fühlen uns in Bäriswil sehr wohl. Hier sind wir
«die Holländer» und in den Niederlanden sind wir
mittlerweile «die Schweizer». Gefühlsmässig ver-

halten sich unsere Emotionen und unser Geist
eher als «Schweizer» wenn auch mit komischem
Ak zent. Bei Spielen der holländischen Fussball na-
 tional mannschaft allerdings drückt unser «Hol län -
der tum» durch. Die niederländische Regierung
ver bietet doppelte Staatsbürgerschaften (Aus nah -
me Ehe mit einer Schweizerin/einem Schweizer
und die daraus resultierenden Kinder). Wäre eine
doppelte Staatsbürgerschaft möglich gewesen,
wür den wir sehr gerne die Schweizer Staats bür ger -
schaft annehmen.

Die Zukunft:
Als Erstes gilt es gesund zu bleiben und unsere
Kinder in eine sichere und glückliche Zukunft zu
be  gleiten. Als MSc Physiotherapeuten gilt es be -
ruflich weiterhin wissenschaftlich nachgewiese ne,
wirkungsvolle und zweckmässige Phy sio the ra pie
anzubieten, bei welcher die Patienten so schnell
wie möglich nachhaltige Erfolge erzielen können.

Und unser Beruf einfach weiterzumachen, denn
wir haben grossen Spass daran!

Helga und Jacques Habers

Ihr Spezialist für Rasen- & Grundstückspflege 

Dorfstrasse 25 • 3323 Bäriswil

031 859 40 48

coiffeur.markus@bluewin.ch

coiffeur-markus.ch
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Werbung

wo es einfach 
um sie geht.

Valiant Bank AG
Zentrumsplatz 1
3322 Urtenen-Schönbühl
Telefon 031 859 37 47

Wir bringen  
Farbe  

in Ihr Leben
Hofer Malerei-Gipserei AG 
Bernstrasse 10, 3324 Hindelbank 
Telefon 034 411 23 46  
www.hofer-malerei.ch

 

Massgenau aus eigener Produktion 

Küchen vom Schreiner 
 

Schreinerei Portner AG 
Hausmattweg 10 

3323 Bäriswil 
031 859 39 59 

www.schreinerei-portner.ch 

Catering für Geniesser!
____________________________

Geburtstagsfeier
Hochzeitsfeier
Firmenanlass
Apéro.....

Unsere Menu- und Buffetvorschläge werden auch
Sie begeistern! Marktfrische Produkte köstlich
zubereitet und phantasievoll präsentiert.

Mehr unter www.businesslunchag.ch
Info@businessluchag.ch / Tel. 0318694422

BUSINESS LUNCHAG
Catering, Party – Service

Paul–Klee–Str. 101, 3053 Münchenbuchsee
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Geschäfte der Versammlung vom
Montag, 3. Dezember 2018

An der Gemeindeversammlung teilgenommen
haben 84 stimmberechtigte Gemeinde bürgerin nen
und Gemeindebürger.

1. Budget und Steueranlagen 2019, Beschluss
Die Gemeindeversammlung beschliesst einstim-
mig:

1. Die Steueranlage wird auf 1.54 Einheiten fest-
gesetzt (unverändert).

2. Die Liegenschaftssteuer wird auf 1.2 ‰ des
amtlichen Wertes festgesetzt (unverändert).

3. Das Budget 2019 wird wie folgt genehmigt:

Gemeindeversammlung

Beitrag an Moonliner M14
Im November-Bäriswiler wurde informiert, dass der
Gemeinderat beschlossen hat, ab 2020 eine höhe-
re Defizitgarantie an den Moonliner Betrieb zu
spre chen. Leider haben nicht alle Gemeinden das
vorgeschlagene Fahrplankonzept und den Kosten -
verteilschlüssel genehmigt. Dementsprechend wird
nun versucht, eine Lösung zu finden, welche mög-
lichst vielen Ansprüchen gerecht wird und von al len
Gemeinden entlang der Linie M14 getragen wird.

Nachkredite
Der Gemeinderat hat folgenden Nachkredit be -
schlossen:
• CHF 3‘500.00 für den Ersatz des Garagentores

beim Aussengeräteraum. 

Ressortverteilung Gemeinderat
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bereich
Kultur ab 1. Januar 2019 wieder dem Ressort «Si -
cherheit, Abstimmung, ÖV» anzugliedern. 

Gemeindeversammlungen
Der Gemeinderat hat die Gemeinde ver samm lun -
gen für das Jahr 2019 wie folgt festgelegt:

3. Juni 2019 (Montag), 20.00 Uhr
2. Dezember 2019 (Montag), 20.00 Uhr

Universalraum Schulhaus

Stromverbrauch und -produktion in der
Gemeinde
Wie alle Jahre untersuchten wir den Strom ver -
brauch aller Gemeindeliegenschaften sowie der
öf fentlichen Einrichtungen (Strassenbeleuchtun -
gen, Pumpstation). Der progressive Ersatz der
Strassenbeleuchtung durch LED-Lampen schlägt
wie im Vorjahr klar auf den Verbrauch durch; der
neue Kindergarten steigert hingegegen den
Verbrauch wieder. Global ist der Stromverbrauch
der Gemeinde so im langjährigen Mittel.

Die Solarstromproduktion belief sich 2018 auf
114%. Trotz der oben erwähnten Verbrauchs stei -
ge rung deckt die Gemeinde Bäriswil im Jahr 2018
über 65 % des Verbrauchs solar selbst ab.

Aus dem Gemeinderat…

Aufwand Ertrag

Gesamthaushalt CHF 3‘897‘910.00 CHF 3‘861‘990.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF -35‘920.00

Allgemeiner Haushalt CHF 3‘356‘080.00 CHF 3‘281‘890.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF -74‘190.00

SF Wasser CHF 161‘610.00 CHF 188‘400.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 26‘790.00

SF Abwasser CHF 249‘920.00 CHF 252‘200.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 2‘280.00

SF Abfall CHF 130‘300.00 CHF 139‘500.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 9‘200.00



PET-Sammlung
Als eines der ersten Länder weltweit hat es die
Schweiz geschafft, den PET-Kreislauf zu schlies-
sen. Das heisst, aus leeren PET-Getränkeflaschen
entstehen neue. Dieser geschlossene Kreislauf
macht das PET-Recycling besonders umwelt-
freundlich. Er bedingt jedoch auch eine äusserst
hohe Reinheit der Sammlung. Nur aus reinen PET-
Getränkeflaschen kann wieder lebensmitteltaugli-
ches Material hergestellt werden. Landen zu viele
Fremdstoffe in der Sammlung, ist der geschlosse-
ne Flaschenkreislauf gefährdet. Nicht in die PET-
Sammlung gehören:

• Milch-, Rahm- und Trinkjoghurtflaschen
• Becher für Getränke, Glace, Joghurt etc.
• Flaschen für Wasch- und Putzmittel
• Flaschen für Shampoos und kosmetische

Anwendungen
• Flaschen für Essig, ÖL und Salatsaucen
• Fleischschalen, Aufschnitt- und

Käseverpackungen

Alle sauberen Verpackungen aus Kunststoff kön-
nen in einem Kunststoffrecycling-Sack (siehe
nächster Text) gesammelt werden. 

Verkauf von Kunststoffrecyclingsäcken
Die Gemeindeverwaltung verkauft Kunststoff re cy -
cling säcke in den Grössen 60 und 110 Liter. Was
gehört in den Sammelsack? Alle Gegenstände aus
den Materialien PET, PE-HD, PE-LD, PP, PS und O.
Dies sind Gebrauchsgegenstände wie beispiels-
weise Tragetaschen, Milch-, Shampoo- und Putz -
mittelflaschen, Joghurtbecher, Tetrapacks, etc. Die
Säcke werden Stückweise zu CHF 2.50 (60 Liter)
bzw. CHF 4.60 (110 Liter) verkauft. Sie können die -
se bequem zu Hause füllen und den vollen Sack
gratis bei der «brings!»-Sammelstelle in Mün chen -
buchsee abgeben. Wichtig: Die Säcke können
nicht bei der Gemeindesammelstelle deponiert
wer den.

Abfallsammelstelle «brings!» in
Münchenbuchsee
Die Gemeinde Bäriswil ist an die «brings!» Ab fall -
sammelstelle in Münchenbuchsee, Bielstrasse 40
angeschlossen. Für alle Privathaushalte aus Bäris -
wil sind die Benützungskosten der «brings!» in der
Kehrichtgrundgebühr inbegriffen. Die kosten-
pflichtigen Abfallsorten, welche angeliefert wer-
den, sind vor Ort zu bezahlen. Ihre persönliche

«brings!»-Karte, welche Sie dazu berechtigt ohne
Behandlungsgebühr anzuliefern, ist bei der ersten
Anlieferung beim Sammelstellenbetreuer zu
beziehen. Es können alle Abfälle ausser Grüngut
entsorgt werden. Weitere Infos finden Sie auf
www.brings.ch

Papier- und Kartonsammlung
Papier und Karton, welches lose bzw. in Papier -
säcken oder Kartonschachteln an den Strassen -
rand gestellt wird, wird vom Kehrichtwagen nicht
mitgenommen, ausser die Schachteln und Papier -
säcke sind fest verschnürt. Unverschnürt bleibt es
liegen. Es ist Sache des Verursachers das Altpa -
pier bzw. Karton wegzuräumen. Bitte beachten Sie
dazu jeweils die orangen Hinweisblätter der Firma
Schwendimann, die auf den fehlerhaft bereitge-
stellten Abfällen angebracht werden.

Bitte befolgen Sie folgende Hinweise: 
Karton und Papier müssen gebündelt deponiert
werden. Eine getrennte Bereitstellung ist nicht not -
wendig.

? In die Papier- und Kartonsammlung gehören:
Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Schreib -
pa pier, reine Kartonabfälle, Wellkarton, Eier -
karton, Früchte- und Gemüsekarton

P Nicht in die Papier- und Kartonsammlung 
Beschichtetes Papier, Holzwolle, Milchbeutel,
Plastikteile, beschichtete Karton ver packun -
gen, Plastik, Styropor, Wachmittelboxen

TEXAID-Altkleidersammlung im Mai 2019
Im Mai 2019 findet die Altkleidersammlung von
TEXAID im Kanton Bern in Zusammenarbeit mit
der Schweizerischen Post statt. Während des gan-
zen Monats kann die Bevölkerung den Sam mel -
sack von Montag bis Freitag beim Haus brief ka -
sten deponieren – Sammelsack und Infoflyer wer-
den im Vormonat zugestellt. Bitte die Sammel -
säcke bei trockener Witterung oder witterungsge-
schützt bereitstellen – nasse Säcke können nicht
mitgenommen werden. Die Postboten bringen die
Sammelsäcke in eines der Briefzentren. TEXAID
holt die Alttextilien ab und transportiert sie nach
Schattdorf, um sie einer sinnvollen Verwertung zu -
zuführen. Dank den Synergien mit der Post entste -
hen keine Leerfahrten, da die Abholung der Alt klei -
der mit der Zustellung der Post kombiniert wird. 

Weitere Infos unter www.texaid.ch
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Pikettnummer bei Leitungsbruch

Verdacht auf einen Wasserleitungsbruch
besteht, wenn:
• Ständige Fliessgeräusche hörbar sind.
• Wasseraustritt im Gebäude oder 

ausserhalb beobachtet wird.
• Bei trockenem Wetter die Strasse 

stellenweise feucht ist.

Beim Verdacht auf einen Wasserleitungsbruch bit-
ten wir Sie um eine sofortige Benachrichtigung der
Wasserversorgung.

während den normalen Bürozeiten:
031 850 33 50, Gemeindeverwaltung Bäriswil
ausserhalb der Bürozeiten:
031 850 15 50, Leu Haustech AG (Brunnenmeister)

Trinkwasserqualität
Die Untersuchungsergebnisse vom Amt für Um -
weltschutz Stadtlabor Bern über die Wasser pro be -
entnahmen haben ergeben, dass das Trink was ser
der Gemeindeversorgung Bäriswil den gesetzli -
chen Anforderungen entspricht.

Untersuchungsergebnisse vom 23.10.2018:
Die Ergebnisse der physikalischen, chemischen
und bakteriologischen Untersuchungen sind alle
einwandfrei.

Gesamthärte in Franz. Graden ( °f) 29.6
(ziemlich hart)

Nitratgehalt 22 mg/l
(Toleranzwert 40 mg/l)
Calciumgehalt 82.2 mg/l

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf
das Verteilnetz ab WAGRA. Die Werte können je
nach Mischverhältnis schwanken.

Spielplätze Schulanlage Bäriswil
Der Spielplatz vor dem Pavillon ist öffentlich zu -
gänglich und darf von allen Kindern zum Spielen
ausserhalb der Unterrichtszeiten genutzt werden.
Im Zusammenhang mit dem Rückbau des Pa vil -
lons erfährt der Spielplatz ein kleines Upgrade
und kann während der Bauzeit allenfalls nur be -
schränkt oder gar nicht genutzt werden. Der Spiel -
platz beim neuen Schulhausanbau steht, wie dies
auch schon vor dem Anbau der Fall war, aus-
schliesslich dem Kindergarten zur Verfügung. Das
Betreten des Areals ist für Unbefugte verboten.
Wir danken für Ihre Kenntnisnahme.

Pflanzenschutz

Der Frühling naht und damit gibt es in den heimi-
schen Gärten wieder viel zu tun. Gerne informie-
ren wir Sie deshalb über verschiedene Gefahren
für Ihre Pflanzen und was Sie dagegen tun können.

Neophyten in der Schweiz
Als Neophyten werden Pflanzenarten bezeichnet,
die nach dem Jahr 1500 in Europa eingeführt wur-
den. Oft stellen sie eine Bereicherung unseres
Lebensraumes dar. Von den 3‘000 in der Schweiz
wildwachsenden Pflanzen gelten gegen 500 als
Neophyten und ungefähr 50 davon werden als
invasiv oder potentiell invasiv bezeichnet. Sie ver-
mehren sich sehr stark, besitzen kaum natürliche
Feinde und sind schwer zu bekämpfen. Einzelne
Arten erzeugen gesundheitliche Probleme. Neo -
phy ten verdrängen unsere einheimischen Tier-
und Pflanzenarten und gefährden dadurch die
Bio diversität. 

Mit den folgenden 11 Neophyten ist jeglicher Um -
gang in der Schweiz verboten (gemäss Frei -
setzungs  verordnung, Anhang 2):

• Ambrosia

• Nadelkraut

• Nuttalls Wasserpest

• Riesenbärenklau

• Grosser Wassernabel

• Drüsiges Springkraut

• Südamerikanische Heusenkräuter

• Asiatischer Staudenknöterich

• Essigbaum

• Schmalbättriges Greiskraut

• Amerikanische Goldruten

Es besteht jedoch keine Melde- und Be käm pfungs -
 pflicht für diese Pflanzen, ausser bei Am brosia, da
sie heftige Pollenallergien auslösen kann. Wer hin -
gegen durch sein Verschulden invasi ve Neophyten
verbreitet, zum Beispiel Gold ruten oder einen Es -
sigbaum setzt, macht sich strafbar. Deshalb sind
auch Privatpersonen aufgefordert, auf standor-
theimische und wertvolle Sträucher zu achten und
Neophyten fachgerecht in der Kehricht verbren -
nung zu entsorgen (keine Kompostierung!).
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Buri & Co

Gartenbau Weiermattweg 5
Umbauten 3325 Hettiswil
Renovationen Tel. 034 411 10 12

Nat. 079 311 87 04
Fax 034 411 10 46

BAUGESCHÄFT
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Werbung

Krieggasse 18 Tel. 034 422 40 48 info@logar.ch
3414 Oberburg Fax 034 423 09 48 www.logar.ch

Dorfstrasse 9  3324 Hindelbank  034 411 17 47

Benjamin Muster
3052 Zollikofen 3322 Mattstetten

Tel. 031 859 61 45 Natel 079 210 19 38
info@malereimuster.ch

UMBAUTEN – RENOVATIONEN

MALEREIMUSTERMALEREIMUSTER



Ambrosia
Die Ausbreitung der Ambrosia in der Schweiz stellt
ein ernst zu nehmendes gesundheitliches Risiko
dar. Die Pflanzen verursachen heftige Allergien,
besonders durch Pollen, aber auch bei Haut -
kontakt mit dem Blütenstand. In schweren Fällen
kommt es zu Atemnot oder zu Asthmaanfällen. 

Die Pflanze ist einjährig, 20 bis 150 cm gross, keimt
im April und blüht von Juli bis Oktober. Ambrosia
breitet sich mit Hilfe des Menschen aus, über
Schmutz an Fahrzeugen, Erdtransporte, Bau- und
Landmaschinen oder über Vogel- und Klein tier -
futter. Sie findet sich daher vorwiegend in Privat -
gärten und Parkanlagen, entlang von Strassen
und Bahnen, auf Ruderalflächen wie Kiesgruben,
Kompostplätzen, Baustellen oder in landwirt-
schaftlichen Kulturen (v.a. Sonnenblumen).

Gemäss der Bundesverordnung über den Pflan -
zenschutz sind Meldung und Bekämpfung von
Ambro sia seit dem 1. Juli 2006 obligatorisch.

Was ist zu tun, wenn Ambrosia in der Gemeinde
vorkommt?

• Fundort der Gemeindeverwaltung oder der Fach -
stelle für Pflanzenschutz melden

• Pflanzen ausreissen, bevor sie blühen, unbedingt
aber vor der Samenbildung. Achtung: Allergiker
sollen den Pflanzen fernbleiben 

• Beim Ausreissen Handschuhe und während der
Blütezeit Staubmaske tragen 

• Mit der Wurzel ausreissen, nicht nur abschneiden 

• Pflanzen mit dem Hauskehricht entsorgen, nicht
in die Grünabfuhr oder auf den Kompost geben 

• Den Garten, besonders im Bereich, wo Vogel fut -
ter gestreut wird, regelmässig kontrollieren 

• Offenen Boden durch die Besiedlung mit einhei-
mischen Pflanzen vermeiden

Weitere Informationen: www.ambrosia.ch

Feuerbrand
Der Feuerbrand ist eine sehr gefährliche Bakte rien -
 krankheit des Kernobstes und einiger Zier- und
Wildgehölze. Der Krankheitserreger, das Bakte -
rium Erwinia amylovora, kann sich in einem Baum
sehr rasch vermehren und ausbreiten. Ein befalle-
ner Baum kann innerhalb nur einer Vegeta tions -
periode absterben. Bekämpfungsmöglichkeiten
feh len weitgehend. Wegen seiner Gefährlichkeit
wurde der Feuerbrand zur gemeingefährlichen
Krankheit erklärt. Für befallene Pflanzen besteht
eine Meldepflicht. 

Weitere Informationen: www.feuerbrand.ch

Jakobskreuzkraut
Durch extensivere Landnutzung sowie durch Ra -
tionalisierungs- und Ökologisierungsmassnah-
men im Strassen- und Bahnunterhaltsdienst ha -
ben spätblühende Arten wie das Jakobs kreuz -
kraut vermehrt die Möglichkeit ungehindert zu
versamen und sich in landwirtschaftlich genutzten
Flächen auszubreiten. Dies vorwiegend in Weiden.

Beschreibung
Das Jakobskreuzkraut (Senecio Jacobaea) aus der
Familie der Korbblütler wird 30–100 cm hoch und
ist eine zweijährige oder ausdauernde Pflanze.
Blütezeit: Juni – August. Die Blätter sind fiedertei-
lig, die Seitenzipfel rechtwinklig abstehend. Die
Blüten sind goldgelb, Zungen- und Röhrenblüten
in 15–20 mm breiten Körbchen. Zerriebene Blätter
riechen widerlich.

Giftigkeit
Die ganze Pflanze ist stark giftig. Die Giftstoffe
(Alkaloide) sind auch im Dürrfutter und Silagen
wirksam. Blüten weisen höchste Konzentrationen
an Alkaloiden auf; junge Pflanzen sind am giftig-
sten. Auf der Weide wird das Jakobskreuzkraut
von den Tieren normalerweise gemieden, weil sie
einen starken Bitterstoff aufweist.
Die Gifte sammeln sich im Tier an und werden
kaum ausgeschieden, so dass eine Vergiftung
schon bald oder erst nach Jahren auftreten kann.

Symptome
Magen-/Darmbeschwerden/Appetitlosigkeit,
Krämpfe/Gehstörungen/Leberschäden/Tod

Gemeindebehörden
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Werbung

––
Dorfstrasse 30, 3324 Hindelbank 

Tel. 034 411 22 51, www.keelundmeyer.ch

Kaminfegergeschäft
Buchsifeger GmbH
Grubenstr. 7a, 3322 Schönbühl

Tel. 031 869 42 55, Fax 031 869 42 66

www.buchsifeger.ch
info@buchsifeger.ch

Zum Glück gibt’s den Kaminfeger

– Kaminfegerarbeiten
– Feuerungskontrolle

– Brandschutz
– Energieberatung

Stefan Walther
Hubelweg 22
3323 Bäriswil
Tel. 031 859 00 22
Natel 079 202 48 30

Malergeschäft Walther

Bäder · Sanitär · Heizung · Spenglerei
Leu Haustech AG
Laupenackerstrasse 56
3302 Moosseedorf
Telefon 031 850 15 50
www.leu-haustech.ch

… wir machen Badträume wahr



Tödliche Dosis
Pferd: 0.04 – 0.08 kg FG/kg Körpergewicht
Rind: 0.14 kg FG/kg Körpergewicht
Schaf: über 2 kg FG/kg Körpergewicht
Ziege: 1.25 – 4 kg FG/kg Körpergewicht

Was tun gegen die Verbreitung
Das Abblühen und Versamen muss unbedingt ver-
hindert werden, auch ausserhalb der landwirt-
schaftlichen Flächen. Die vorhandenen Blüten stän -
de auf Weiden und an Wegrändern schneiden und
vernichten (nicht liegen lassen/nicht kompostie-
ren). Zur Vorbeugung gehören eine angepasste
Weidepflege, das Fördern eines dichten Wei de -
bestandes und das Vermeinden von Trittschäden.
Die direkte Bekämpfung durch ausreissen oder
aus stechen der Pflanzen drängt das Kreuzkraut
zurück. Jede Pflanze kann 150’000 Samen bil-
den, welche mit dem Wind weit verbreitet werden.

Ackerkratzdistel
Die Ackerkratzdistel ist eine ausdauernde Pflanze,
die zahlreiche Ausläufer bildet und deshalb
schwer zu bekämpfen ist. Diese Pflanze blüht sehr
spät (Juni bis Mitte August). Wird diese vor Blüh -
be ginn gemäht, geköpft oder ausgerissen (Ach -
tung Pflanzen nicht liegen lassen!!) so können sie
nicht absamen und sich weiter verbreiten.

Buchsbaumzünsler
Der Buchsbaumzünsler ist ein neuer gefrässiger
Schädling aus dem asiatischen Raum (China, Ja -
pan, Korea). Kurz nach den ersten Meldungen aus
Weil am Rhein (D) wurde der Schädling auch in Ba -
sel festgestellt und hat sich seit 2007 weiter stark
verbreitet. Die Frassschäden der Raupen kön  nen
Buchsbäume zum Absterben bringen. Auf fal lend
bei der Ausbreitung des Buchsbaum zünslers ist,
dass anscheinend keine natürlichen Feinde die Po -
pulation des Schädlings dezimieren – bei neu ein-
geschleppten Organis men ein be kanntes Pro blem.

Im Gegensatz zu Feuerbrand, Ambrosia oder asia-
tischem Laubholzbockkäfer ist der Buchsbaum -
zünsler nicht melde- und bekämpfungspflichtig.
Durch seine enorme Frassaktivität bringt er vor
allem in Privatgärten, Park- und Friedhofanlagen
eine neue Herausforderung mit sich.

Bekämpfungsmöglichkeiten
Wichtig ist eine regelmässige Kontrolle des
Buchses ab Anfang April bis Ende September. Bei

schwachem Befall können die Raupen von Hand
abgelesen und mit dem Hauskehricht entsorgt
werden. Unbedingt auch im Innern der dichten
Pflanzen kontrollieren.

Bei starkem Befall ist der Einsatz von Pflanzen -
schutz  mittel (PSM) oft unvermeidbar. Verschie de -
ne Mittel sind anwendbar. Wer PSM einsetzt, ist
verpflichtet, die Grundlagen des Pflanzen schut zes,
das heisst die Anwendungsvorschriften bzw. 
Pro dukte-Auflagen zu beachten (Etikette und
Packungs beilage lesen):

• Nur behandeln, wenn Raupen vorhanden sind.
Behandeln, wenn die Raupen klein, das heisst
im Wachstum und gefrässig sind. Die PSM ge -
gen die Raupen sind Frassgifte. Bei grosse Rau -
pen und grossem Schaden ist der Einsatz zu spät.

• Es ist keine vorbeugende Behandlung möglich,
Frass- und Kontaktgifte sind 3–4 Tage wirksam
und müssen in dieser Zeit von den Raupen auf-
genommen werden können.

• Sprühgeräte verwenden, nicht mit Giesskanne
ausbringen. Begründung: Die Mittel müssen auf
die Pflanze gelangen. Über die Wurzel wird prak-
tisch kein Mittel aufgenommen, zudem werden
die Bodenlebewesen geschützt.

• Produkte und Brühreste dürfen nicht über die
Ka nalisation entsorgt werden (Gewässer ver -
schmu tzung!)

• Wegen der Risiken für Umwelt und Mensch ist,
wenn möglich, eine Fachperson beizuziehen.

Meldestellen:
Gemeindeverwaltung Bäriswil, Tel. 031 850 33 50 
Pflanzenschutzfachstelle, Rütti, 3052 Zollikofen,
Tel. 031 636 49 10

Weitere Informationen: www.vol.be.ch
(Rubrik Landwirtschaft / Pflanzenschutz)
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Umzugsformalitäten elektronisch erledigen
Die Gemeinde Bäriswil nimmt an einem Pilot pro -
jekt teil. In vorerst acht Gemeinden testet der
Kanton seit dem 1. Februar 2019 während neuen
Monaten die Möglichkeit, Umzugsformalitäten
elek tronisch zu erledigen.

Angesichts des gesellschaftlichen Wandels und
dem Stand der Informatik erscheint die zwingende
persönliche Vorsprache bei der Gemeinde nicht
mehr zeitgemäss. Der Regierungsrat hat deshalb
eine Versuchsverordnung zum elektronischen
Umzug erlassen.

Nebst der Gemeinde Bäriswil nehmen folgende
Gemeinden an der Versuchsphase teil: Langen thal,
Münsingen, Oberburg, Steffisburg, Thun, Wohlen
und Zollikofen.

Der elektronische Umzug steht Schweizer Bür ge -
rin nen und Bürgern sowie, je nach Aufenthalts -
status, ausländischen Personen mit Wohnsitz in
der Schweiz zur Verfügung.

Ziehen Sie aus Bäriswil nach Langenthal, Mün -
singen, Oberburg, Steffisburg, Thun, Wohlen
oder Zollikofen weg?
Sie können den Wegzug aus Bäriswil und den Zu -
zug in einem Schritt auf der Plattform erledigen.
Den Heimatschein senden wir in diesem Fall direkt
an die neue Wohngemeinde. Eine persönliche
Vorsprache ist weder in Bäriswil noch in der Zu -
zugsgemeinde notwendig.

Ziehen Sie aus Bäriswil in eine andere Gemeinde
(keine Pilotgemeinde) weg?
Dann nutzen Sie doch die Plattform eUmzugCH
(https://www.eumzug.swiss), um sich elektronisch
aus der Gemeinde abzumelden. Eine persönliche
Abmeldung bei der Gemeinde Bäriswil erübrigt
sich in diesem Fall. Die Anmeldung hat jedoch in
der entsprechenden Zuzugsgemeinde nach wie vor
persönlich zu erfolgen. Den Heimatschein senden
wir ebenfalls direkt an die neue Wohn gemeinde.

Den direkten Link auf die Plattform finden Sie auf
der Startseite unserer Homepage www.baeriswil.ch.

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/gemeinden/
gemeinden/eumzug.html oder unter
https://www.eumzug.swiss/eumzug/#/canton/be

Hinweise zum Ausfüllen der Steuererklärung 2018
• TaxMe CD’s gibt es seit dem Steuerjahr 2014 aus

Spargründen und  ökologischen Überlegungen
nicht mehr. Der perfekte Ersatz ist aber TaxMe-
Offline (keine Verbindung zum Internet während
der Erfassung).

• Online-Steuererklärungen können im Internet
via www.taxme.ch ausgefüllt werden (Passwort
und User-ID erhalten Sie per Post zugestellt).

• Die unterschriebenen Freigabequittungen (wenn
online ausgefüllt) inkl. allen ausdrücklich gefor-
derten Unterlagen sind an die Gemeinde verwal -
tung Bäriswil einzusenden.

• Mit BE-Login können Sie ab 2019 die Steuer er -
klä rung medienbruchfrei und elektronisch (ohne
Freigabequittung) an die Steuerverwaltung des
Kantons Bern übermitteln.

• Die Frist zur Abgabe der Steuererklärung ist der
15. März.

• Formulare 1–5 müssen von allen Steuerpflich ti gen
eingereicht werden (ausser wenn die Steuer er klä -
rung online bzw. mit BE-Login ausgefüllt wird).

• Formulare 1+3 sind zwingend zu unterschreiben,
bei Ehepaaren in ungetrennter Ehe müssen
beide unterschreiben.

• Barcodeblatt beim Einreichen der Steuererklä -
rung nicht vergessen!

• Formulare nicht heften, Rückseite nicht beschrif-
ten und bedrucken.

• Nur ausdrücklich verlangte Belege und Bestäti -
gungen einreichen.

• Wegleitungen und Merkblätter können auf der
Homepage der Kantonalen Steuerverwaltung
bezogen werden.

Steuerbüro
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Jahr Geburten Total Todesfälle Total Zuzüge Total Wegzüge Total
2018 9 10 71 72

Endbestand per 31.12.17 Total davon Schweizer Ausländer
1061 986 75

Einwohnerkontrolle
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Fristverlängerungen
Gesuche um Fristverlängerungen können bis spä-
testens am 31. Mai 2019 eingereicht werden.
• Eine Online-Fristverlängerung via www.taxme.ch

ist bis am 15. September 2019 gebührenfrei.
• Eine Online-Fristverlängerung via www.taxme.ch

bis maximal 15. November 2019 ist gebühren-
pflichtig (CHF 10.00)

• Fristverlängerungen per E-Mail oder Papier, die
innerhalb der Einreichungsfrist beantragt werden,
werden maximal bis zum 15. November 2019
gewährt und sind gebührenpflichtig (CHF
20.00). Schriftliche Fristverlängerungsgesuche
sind an die Steuer ver waltung des Kantons Bern,
Region Bern-Mit tel land, Postfach 8334, 3001
Bern, region.bemi@fin.be.ch, zu stellen.

• Die Gebühr wird in der Schlussabrechnung fak-
turiert.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.baeriswil.ch und www.taxme.ch

Änderungen in der AHV und der 
Ergänzungsleistungen per 1. Januar 2019

Änderungen Pauschal- und Höchstbeträge 
Per 1. Januar 2019 sind verschiedene Änderungen
in Kraft getreten: 

Erhöhung der AHV/IV-Renten
• Die monatliche Altersrente beträgt neu bei vol-

ler Beitragsdauer mindestens Fr. 1’185 (bisher Fr.
1’175) und höchstens Fr. 2’370 (bisher Fr. 2’350).

• Die monatliche Witwenrente/Witwerrente be -
trägt neu bei voller Beitragsdauer mindestens 
Fr. 948 (bisher Fr. 940) und höchstens Fr. 1’896
(bisher Fr. 1‘880). 

• Die monatliche Waisenrente beträgt neu bei vol-
ler Beitragsdauer mindestens Fr. 474 (bisher
Fr. 470) und höchstens Fr. 948 (bisher Fr. 940).

• Die ganze monatliche Invalidenrente beträgt neu
bei voller Beitragsdauer mindestens Fr.  1‘185
(bisher Fr. 1‘175) und höchstens Fr. 2’370 (bisher
Fr. 2’350). 

• Die monatliche Dreiviertels-Invalidenrente be -
trägt neu bei voller Beitragsdauer mindestens
Fr. 889 (bisher Fr. 882) und höchstens Fr. 1‘778
(bisher Fr. 1‘763).

• Die halbe monatliche Invalidenrente beträgt neu
bei voller Beitragsdauer mindestens Fr. 593 (bis-
her Fr. 588) und höchstens Fr. 1‘185 (bisher Fr.
1‘175).

• Die monatliche Viertels-Invalidenrente beträgt
neu bei voller Beitragsdauer mindestens Fr. 297
(bisher Fr. 294) und höchstens Fr. 593 (bisher Fr.
588).

Die Durchschnittlichen Krankenkassenprämien
bei den Ergänzungsleistungen wurden in der Re -
gion 2 wie folgt festgesetzt: 

Pro Jahr Pro Monat
Kinder Fr. 1‘368 Fr. 114
Junge Erwachsene Fr. 4‘656 Fr. 388
Erwachsene Fr. 5‘808 Fr. 484

Monatliche maximale Prämienverbilligung in der
Prämienregion 2:

Kinder Fr. 54
Junge Erwachsene Fr. 218
Erwachsene Fr. 196

Weitere Auskünfte, Formulare und Merkblätter
erhalten Sie wie folgt:
www.akbern.ch oder www.ahv.ch
und bei der AHV-Zweigstelle.

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-Bäriswil
Tel. 031 850 13 12

AHV-Zweigstelle

Der ärztliche Notfalldienst ist unter folgender
Tele fonnummer erreichbar:

0900 576 747 (Fr. 1.98 / Min.)

Achtung: Die Nummer ist nicht anwählbar mit Pre -
paid-Mobil   telefonen (z.B. Natel Easy).

Ebenso ist sie nicht anwählbar, falls Sie ihren Fest -
tele fon an schluss für abgehende 090X-Anrufe ge -
sperrt haben.

Ärztlicher Notfalldienst



Bis zur nächsten Ausgabe des Bäriswilers 
(15. Mai 2019) können folgende Jubilare ihren
Geburts tag feiern:

96. Geburtstag
Vögeli Johanna, Alterswohnsitz Urtenen-Schönbühl

88. Geburtstag
Gerber Paul, Hubelweg 28

86. Geburtstage
Blaser Margritli, Hinterer Hubel 6
Hirsbrunner Ruth, Gabelrütteweg 15

85. Geburtstag
Kläy Eduard, Hubelweg 30

82. Geburtstag
Kräuchi Anita, Kirchweg 23

81. Geburtstag
Bagert Winfried, Untere Rütte 21

Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt:

Dummermuth Ruth, Dorfstrasse 15
Anbau Garage, Umnutzung alte Garage zu Zimmer

Immoideal GmbH, Krauchthal
Neubau Mehrfamilienhaus mit unterirdischer
Einstellhalle, Hubelweg 11

Baumgartner Ravasio Markus & Ravasio Claudia
Abbruch Pergola, Neubau Sitzplatzüberdachung,
Büünde 25

Boss Annemarie, Büünde 1
Haltung von 5 Hunden in der Wohn-/Gewerbe zone 

Liechti Erika und Gottlieb, Schmittliweg 5
Umnutzung OG in eine separate Wohnung

Büünde Immobilien AG, Gümligen, Büünde 22
Projektänderung Einfamilienhaus mit Carport 

Abteilung Naturförderung des Kantons Bern
Bau eines Larvengewässers für die Geburtshelfer -
 kröte, Umzäunung, neue Geländegestaltung,
Wan netal

Geburtstage

Baukommission

Gemeindebehörden
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Save the date
Einwohnergemeinde Bäriswil

Kulturkommission Bäriswil

Bäriswiler Märit
Samstag, 21. September 2019

Wir würden uns freuen, 
wenn Sie das Angebot des Bäriswiler Märits 

mit Ihrem Stand bereichern oder 
als Besucher vorbei schauen.

Das Anmeldeformular kann ab Mai 
auf www.baeriswil.ch heruntergeladen 

oder bei der Gemeindeverwaltung Bäriswil 
bezogen werden.

Kontakt: info@baeriswil.ch, 031 850 33 50
Hubelweg 10, 3323 Bäriswil



Grüessech mitenang

Die beste Zeit einen Baum zu pflanzen, war vor
20 Jahren. Die zweitbeste Zeit ist jetzt.
Mit diesen Worten begann ich meinen alljährli chen
«Hirtenbrief» an meine Kameradinnen und Kame -
ra den der Feuerwehr Region Hindelbank. Das Chi -
nesische Sprichwort hat für Organisationen wie
die Feuerwehr eine tiefe Bedeutung. Die Ein satz -
mittel, vom Material über das Personal bis zur
Ausbildung, können nicht von heute auf morgen
zur Verfügung gestellt werden. Trotz allem ist es
aber nie zu spät, mit etwas Neuem anzufangen.
Es gilt also jederzeit, nicht nur die nahe, sondern
auch die fernere Zukunft zu beachten.

Seit mehreren Jahren hat sich die Feuerwehr land -
schaft im ganzen Kanton verändert. Früher war es
normal, dass bereits eine gewöhnliche Ortsfeuer -
wehr über 100 Mitglieder hatte. Und dies bei tiefe-
ren Einwohnerzahlen als heute. Es war aber auch
so, dass eine Ortsfeuerwehr weitestgehend auto-
nom agieren musste. Nachbarschaftliche Hilfe war
eine Seltenheit. Ganz nach dem Motto «das isch
mis Füür». Diesen Luxus können wir uns heute
nicht mehr leisten. Mit den aktuellen Beständen
ist die gemeindeübergreifende Zusammenarbeit
zwingend nötig und macht auch Sinn. Diese Ent -
wicklung hat deshalb auch vor unserer Organi sa -
tion nicht Halt gemacht. So haben wir vor einigen
Jahren die Feuerwehren der Gemeinden Hindel -
bank, Bäriswil und Mötschwil zur Feuerwehr Re -
gion Hindelbank zusammengeführt. Dieser Baum
gedeiht nach meinem Dafürhalten prächtig! Er
muss aber, wie jede Pflanze, immer gut gehegt
und gepflegt werden.

Wir arbeiten schon seit mehreren Jahren in gewis-
sen Bereichen mit Nachbarfeuerwehren zusam-
men. Sei es im Bereich von Spezialisten wie Ver -
kehr, Atemschutz oder Absturzsicherung. Aber
auch im Materialbereich werden die vorhandenen
Geräte gegenseitig zur Verfügung gestellt oder bei

Neubeschaffungen gegenseitige Absprachen ge -
tätigt. Auch im Kaderbereich werden Aus- und
Weiterbildung überregional koordiniert. So führen
wir seit einiger Zeit gemeinsame Kaderübungen
auf Stufe Einsatzleiter und Gruppenführer zusam-
men mit der Feuerwehr Krauchthal durch. Gerade
auf dieser Stufe ist es im Einsatz wichtig, dass
man sich gegenseitig kennt und dieselbe Sprache
spricht. Ganz im Sinne der 4-K Strategie (in Krisen
Köpfe kennen und deren Kompetenzen).

Das Feuerwehrjahr 2018 war als eher ruhig zu be -
zeichnen. So blieben wir von grösseren Ereig nis -
sen weitgehend verschont:

Wir bewältigten 2018 insgesamt 21 Alarm -
einsätze

3 Elementarereignisse mit teilweise mehreren
Einsatzorten

8 Brandeinsätze/-alarme
5 Ölwehreinsätze
2 Einsätze im Zusammenhang mit

Verkehrsunfällen
3 Technische Hilfeleistungen

Glücklicherweise waren bei keinem Einsatz Per so -
nenschäden zu beklagen. Auch die Brand einsätze
sind alle glimpflich abgelaufen und grosse Schä -
den konnten verhindert werden.

Übungstätigkeit 
Im vergangenen Jahr führten die verschiedenen
Gruppen der Feuerwehr Region Hindelbank insge-
samt 19 Übungen mit Detailarbeit durch.

Einer der Hauptpunkte war der Einsatz unseres
neuen TLF «Enja». Der Einsatz unseres neuen Fa -
mi lienmitgliedes muss Schritt für Schritt geübt
wer den. Dieser Prozess ist natürlich gerade bei
Miliz organisationen wie der Feuerwehr Region
Hindelbank noch längst nicht abgeschlossen. Bis
alle Handgriffe sitzen und jeder weiss, welches
Material zu welchem Zweck wo verstaut ist, sind
noch viele Übungen nötig. Aber die Ernstfälle
haben es gezeigt. Wir beherrschen das Material
und können es im Alltag zielführend einsetzen.

Im Weiteren mussten die neuen Strukturen, wie
im letzten Bericht vorgestellt, eingeübt und trai-
niert werden. Bisher haben sich diese als alltag-
stauglich und zukunftsgerichtet herausgestellt.
Auch wenn noch die eine oder andere Anpassung
gemacht werden muss.

Feuerwehr

Öffentliche Sicherheit
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Schulen

Personelles
Nach Erreichen des «Pensionsalters» haben letz-
tes Jahr folgende Kameraden den Dienst quittiert:
• Wm Trachsler Adrian 
• Kpl Siegenthaler Andreas

Ich möchte beiden Kameraden herzlich für ihr
lang jähriges Engagement im Dienste der Feuer -
wehr danken. Ihr Einsatz zugunsten der Öffent-
lichkeit verdient unser aller Respekt!

Des Weiteren hat leider auch Monika Schär ihre
Funktion als Feuerwehrsantiäterin nach einer
gefühlten Ewigkeit abgegeben. Monika, wir dan-
ken Dir herzlich für deinen Einsatz! Es war immer
beruhigend zu wissen, dass da im Hintergrund je -
mand für uns bereitstehen würde. Du warst auch
immer zur Stelle um uns manchmal unsere eige-
nen Grenzen aufzuzeigen, wenn wir selbst sie
nicht mehr so klar gesehen haben.

Demgegenüber durften wir eine Kameradin und 5
Kameraden neu in unseren Reihen begrüssen.
Herzlich willkommen bei uns!

Ausblick
Bereits wesentlich länger als die eingangs be -
schrie benen 20 Jahre besteht der Schweizerische
Feuerwehrverband. Dieser wurde vor beinahe 150
Jahren in Aarau gegründet. Zu diesem Anlass fin-
den am 30./31.08.2019 in der ganzen Schweiz An -
lässe statt. Auch die Feuerwehr Region Hindel -
bank wird sich an dieser Aktion beteiligen und am
Freitag, 30. August 2019 eine Nacht der offenen
Tore beim Feuerwehrmagazin Hindelbank durch-
führen. Das genaue Programm ist noch nicht
fixiert, doch es wird sicherlich eine Festwirtschaft
und Barbetrieb geben. Ein Fest von und für die
Feuerwehr und die ganze Bevölkerung. Lassen Sie
sich überraschen!

Am Samstag, 19. Oktober 2019 findet zudem in
Hindelbank eine öffentliche Hauptübung statt.
Da bei wird die Feuerwehr Region Hindelbank, zu -
sammen mit Partnerorganisationen ein Ereignis
bewältigen. Die Übung wird kommentiert und die
Arbeit kann aus der Nähe mitverfolgt werden. Die
Details werden wir zeitgereicht über unsere Ho -
me page und unsere Facebook-Seite publizieren.

Brandschutz in Einstellhallen
Es ist ein Zeichen der Zeit, dass das vorhandene
Bauland immer effizienter und optimiert genutzt

wird. Das führt unter anderem dazu, dass Park -
flächen immer häufiger unter den Boden verbannt
werden. Dass Einstellhallen viele Vorteile bringen,
ist unbestritten. Aber gerade im Bereich Brand -
schutz oder im Ereignisfall treten neue Probleme
auf. 

Ein Ereignis in einem geschlossenen Raum ist im -
mer mit grösseren Aufwendungen verbunden, als
es im Freien nötig wäre. Ein an sich kleines Feuer,
welches im Freien mit ein paar Spritzern Wasser
oder Löschmittel beseitigt werden kann, stellt in
einer Einstellhalle ein ernstzunehmendes Problem
dar. Die Folgen sind häufig nicht absehbar und
können sehr weitreichend sein. Zumal ein sich
entwickelndes Feuer in einer Einstellhalle häufig
erst sehr spät bemerkt wird. Fast täglich liest man
von Bränden in Einstellhallen. Alleine im Kanton
Bern kommt es pro Jahr zu mehr als 20 Bränden in
Einstellhallen. Glücklicherweise enden nicht alle
so tragisch wie im solothurnischen Gretzenbach,
wo 2004 sieben Feuerwehrleute von der einstür-
zenden Decke erdrückt und drei weitere zum Teil
schwer verletzt worden sind.

Die Gebäudeversicherung des Kantons Bern
(GVB) hat ein Merkblatt herausgegeben, welches
sich explizit mit der Brandsicherheit in Ein stell -
hallen befasst. Das Merkblatt kann von unserer
Homepage, www.feuerwehr-hindelbank.ch im Be -
reich INFOS heruntergeladen werden.

Schwergewichtig ist dabei der Brandschutz zu
betrachten, also die Verhinderung eines Ereignis -
ses. Und genau hier kommen Sie, liebe Einstell -
hal len platzbesitzerinnen und -besitzer zum Zug.
Mit einfachen Mitteln können Brandereignisse
ver hindert oder doch zumindest die Entwicklung
gebremst werden.

Es ist speziell darauf zu achten, dass sich in einer
Einstellhalle grundsätzlich kein brennbares Ma te -
rial befindet. Speziell sind folgende Gegen stän de
absolut verboten: Leicht brennbare Stoffe (Pa pier,
Stroh, Heu, Kehricht, etc.), Chemikalien (Far ben,
Lacke, Lösungsmittel, etc.), Flüssiggasflaschen,
Campingartikel wie z.B. Zelte, Kinderwagen und
Spielgeräte. Daneben ist zu beachten, dass die
sig nalisierten Fluchtwege zu jeder Zeit frei zu -
gäng lich und frei passierbar sind. Für Fragen zum
Thema Brandschutz in Einstellhallen können Sie
sich gerne an uns wenden.



Zum Schluss noch dies
Wenn wir das eingangs erwähnte Sprichwort ernst
nehmen wollen, dann setzen wir heute die Bäume
für den Wald unserer Zukunft. Denn wir wollen
den besten Zeitpunkt für unsere Nachkommen
erwischen. Auch wenn wir nicht wissen, wie er
sich entwickelt und welche Auswüchse er treiben
wird.

Aber genau das macht es doch erst so richtig
span nend…

In diesem Sinne

Stell dir vor es brennt und keiner geht hin!

Christian Spühler
Kommandant FW Region Hindelbank

kommandant@feuerwehr-hindelbank.ch
www.facebook.com/FeuerwehrRegionHindelbank
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Schulen

 

Ihr Partner für

*Vergünstigungen für Quickline Kunden im Versorgungsgebiet der Localnet AG (inkl. Kunden der EnerCom Kirchberg AG und der Energie AG Sumiswald).

Quickline Kunden aufgepasst!
Nebst persönlicher Beratung und einem  individuellen Kundenservice profitie-
ren Sie bei uns auch von vielen Treueaktionen* und Vergünstigungen. 
 
 
Ganz einfach auf www.kundenclub.ch die Aktionen prüfen – vorbeigehen – 
Kundenclub Karte zeigen – profitieren!

www.kundenclub.ch
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Werbung

Parke�     Parke� schleifen und ölen oder versiegeln  

Terrassenbeläge     Fensterbescha�ungen nach Mass 

    Linoleum     Vinyl Beläge     Teppich 

Sprachen
lernen wie
zu Hause.

Kleingruppen
persönliche
Atmosphäre
versierte
Lehrkräfte

Ihre Vorteile

Talk - Hubelweg 13 - 3323 Bäriswil
Tel. 031 859 07 72 - Fax 031 859 05 81 
e-mail: info@talkinfo.ch
web: www.talkinfo.ch

Kurse in Bäriswil und Schönbühl

Unser Angebot
Englisch – Französisch

Italienisch – Spanisch

Deutsch für Fremdsprachige

Schweizerdeutsch

English for Kids

Druckerei Zürcher AG  ·  Hausmattweg 8  ·  3323 Bäriswil
Telefon 031 859 59 88  ·  info@zuercher-ag.ch  ·  www.zuercher-ag.ch
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Vereine

Rückblick:

Räbeliechtliumzug – Freitag, 2. November 2018
Wie jedes Jahr an einem Freitagabend anfangs No -
vember erhellten phantasievoll geschnitzte Räbe -
liechtli die Bäriswiler Nacht und die leuchtende
Kinderschar zog im traditionellen Umzug durch das
Dorf. Zweimal machte der Lichterzug einen Halt
und die Kinder sangen ihre schönen, in der Schule
geübten Räbeliechtli-Lieder. Nach dem Um zug traf
man sich und plauderte hinter dem Schulhaus bei
Wienerli, Brot und Kürbissuppe, Punsch oder Glüh -
wein und die Kinder spielten in der dunklen No -
vem bernacht. Am Wegrand flacker ten ge schnitz te
Kürbisfratzen und auf den Fen sterbänken des
Schul hauses die gruselig-schön gestalteten Glä -
ser der Schulkinder.

Kerzenziehen – Samstag, 18. November 2018
Im November organisierte der Familienverein zum
ersten Mal ein Kerzenziehen hinter dem Schul -
haus. An der kühlen Herbstluft brauchten wir Ge -
duld bis der Wachs in den Kübeln schmolz und
bereit zum Kerzenziehen war. Die Dorfkinder stell-
ten dann eifrig bunte Kerzen her, die auf verschie-
denste Weisen kunstvoll verziert wurden.

Hauptversammlung – Mittwoch, 30. Januar 2019
Die diesjährige Hauptversammlung verlegten wir
kurzfristig in das wieder neu eröffnete Restaurant
Brunnen. Wir freuten uns sehr, dass wir Jessica
Gasser, Corinne Pianzola, Henrike Wolf und Marti -
na Mühlemann dafür gewinnen konnten, sich als
neue Vorstandsmitglieder für ein familienfreundli-
ches Bäriswil einzusetzen. Den zurückgetretenen
Vorstandsmitglieder Brigitte Brülhart und Sandra
Hug danken wir für die sehr engagierte Vereins -
arbeit während den letzten Jahren. Besten Dank
auch an alle Helfer und Helferinnen, dank denen
die vielfältigen Anlässe im vergangenen Jahr
durch geführt werden konnten.

MFM-Workshop für Mädchen – 
Samstag, 23. Februar 2019
In Zusammenarbeit mit dem Familienforum Hin -
del bank wurde der MFM-Workshop für Mädchen
(ein sexualpädagogisches Präventionsprojekt)
angeboten. In diesem geschlechtergetrennten Ta -
ges workshop für 10–12-jährige Mädchen begleite-
ten externe Fachpersonen des MFM-Projekts die
Mädchen altersgerecht und behutsam in das The -
ma Pubertät, um die körperlichen und seelischen
Veränderungen kennen und verstehen zu lernen.
Ein Vortragsabend für die Eltern ging dem Work -
shop voraus. Der nächste MFM-Workshop wird für
Knaben angeboten werden.

Umfrage Mittagstisch
Wie im letzten Bäriswiler publiziert, hat sich in
einer Umfrage unter unseren Mitgliedern letzten
Herbst gezeigt, dass für 53% der befragten Fami -
lien das Bedürfnis nach einem Mittagstisch oder
einem Tagesschulangebot nicht befriedigend ge -
deckt ist. Dies obwohl die Tagesschule der Schu -
len Grauholz auch Kinder von Bäriswil betreut.
Nun sind wir daran, die Bedürfnisse nach einem
Mittagstisch in Bäriswil detaillierter zu erheben.
Die Umfrage wurde den Eltern bereits verteilt,
kann aber auch über unsere Website herunterge-
laden werden und muss bis zum 22. März einge-
sandt sein. Danke für das Ausfüllen!

Kidsdance – Bäriswiler Tanzangebot 
für 30 Kinder
Auch im Jahr 2019 profitieren ca. 30 Bäriswiler
Kinder am Donnerstag im Mehrzweckraum des
Schul hauses Bäriswil vom dorfeigenen Kids -
dance-Angebot. Die 30 Kinder leben ihre Freude

Familienverein
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INDIVIDUELL, 

KOMPETENT UND 

PERSÖNLICH

für ein Zuhau
se, das 

zu Ihnen pass
t!

Wir empfehlen 
uns für:

Neubauten

Sanierungen

Umbauten

ARCHITEKTUR ALEX METZGER AG
Oberdor f  10a ,  3326  Krauch tha l
T 034 411 34 07, architektur-metzger.ch

�

Sagi 2 ���� 3324 Hindelbank 

Tel. 034 411 70 00 

www.spielmann-elektro.ch 

 
 

���� UNSER HIT-ANGEBOT FÜR IHREN PRIVATHAUSHALT ���� 
 
 

 
 Waschmaschine 
 LPEEV 
 Fr. 950.00 

HOHE QUALITÄT FÜR IHRE WASCHKÜCHE! 
 
 

Wäscheturm AEG 
inkl. Zwischenbausatz 

 
 

Pauschal inkl. vRG, MWST & Lieferung 
 
 

Fr. 2'199.00 
 

 Wäschetrockner 
 TPEEVTW 
 Fr. 1'250.00 
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an Bewegung, Musik und Tanz in drei verschiede-
nen Kidsdance-Gruppen von 16.30–19.00 Uhr aus.
Am 2. März werden die Kinder ihr Können anläss-
lich des Kindermaskenballs um 16.00 Uhr auf der
Bühne präsentieren.

Nächste Anlässe:
Samstag, 2. März Kindermaskenball

Samstag, 18. Mai Kasperlitheater

Samstag, 22. Juni Bäretatze-Cup

Samstag, 1. November Räbeliechtliumzug

Detaillierte Informationen zum Verein, zur Spiel -
gruppe und zum Kids-Dance finden Sie unter

www.familienverein-baeriswil.ch

Frühlingserwachen. Bereits ist wieder März und
mit der Frühlingssonne erwacht die Natur aus dem
Winterschlaf. Vorbei mit dem Winterschlaf ist es
auch bei uns Schützen. Die ersten Trainings haben
bereits stattgefunden, auch der erste Wettkampf,
das Grauholzschiessen, ist schon wieder Ge -
schich te.

An der Hauptversammlung wurde über das Ver -
einsjahr 2019 diskutiert und beschlossen. Das
Jahres programm ist aktuell und bietet viele span-
nende Aktivitäten.

Und wie sieht es bei Euch Bäriswilerinnen und
Bäris wiler mit dem Winterschlaf aus? 

Wäre es nicht an der Zeit aktiv am Dorfleben mit-
zumachen?

Die Polemik über unsere «Schlafgemeinde» bringt
uns nicht weiter. Mitmachen ist das einzige Me di -
kament gegen die Schlafkrankheit. Es ist also an
der Zeit aktiv das Dorfleben zu gestalten und in
unseren Dorfvereinen mitzuwirken. Wir Schützen
sind offen für neue Gesichter und freuen uns Dich
kennenzulernen. 

Jahresmeister 2018 Jörg Heusser, 2. Rang Stefan
Schärer 3. Rang Matthias Hanhart

Stefan Schärer 
Präsident Feldschützen Bäriswil

Feuerwehrjass 2018 Bäriswil

Am Samstag 10. November
2018 wurde wieder ein mal der
Jassmeister oder die Jass mei -
sterin des Feuer wehr ver eins
Bäriswil und der Feld schützen
Bäriswil ausgejasst. 

Der Anlass fand im Säli des Re -
staurants Bären statt und stand für die Mit glieder
des Feuerwehr vereins sowie Mitgliedern der
Feldschützen Bäris wil und den Partner/Partnerin -
nen offen. Gespielt wurde der Obenabe/Undenufe
Schieber. Das Jass turnier wurde in 6 Passen aus-
getragen, die Part ner wurden je Passe gemäss
einer durch den Computer errechneten Regel
zugewiesen.

Feldschützen Bäriswil

Feuerwehrverein

Vereine

Instruktion bei der koordinierten Schussabgabe
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Es traten 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an,
davon 4 Frauen. Das Jassen im lockeren Rahmen
und die Geselligkeit unter den Feuerwehr kame -
raden bildeten eine aussergewöhnliche Mischung
für diesen gemütlichen Anlass.

In den Pausen oder allenfalls gar während des Jas -
sens äugte sicher der eine oder die andere zu den
schön ausgestellten Preisen auf dem Gabentisch.
Schliesslich waren verschiedenste schöne Fleisch -
preise und auch anderes zu gewinnen.

Mit einer durchgängig soliden Leistung holte sich
Beat Schild den Titel, gefolgt von Lorenz Sommer
und Astrid Imboden.

Im Anschluss an das Jassen konnte sich jeder bei
einem vom Feuerwehrverein gespendeten Aperitif
erholen und anschliessend den Hunger beim fei-
nen Nachtessen stillen. Noch viele Gespräche
drehten sich um das Kartenglück und so manch
einer wird noch davon geträumt haben.

Letztlich waren sich alle einig, einen solchen An -
lass soll es wieder geben im 2019!

Rangliste Feuerwehrjass 2018
1. Schild Beat 4’232
2. Sommer Lorenz 4’069
3. Imboden Astrid 3’993
4. Gasser Harry 3’934
5. Hämmerli Kurt 3’922
6. Gerber Hans 3’916
7. Hanhart Matthias 3’874
8. Seiler Hanspeter 3’845
9. Kläy Hansruedi 3’833

10. Schild Ursula 3’789
11. Gerber Andreas 3’774
12. Hanhart Elsbeth 3’729
13. Theilkäs Peter 3’704
14. Kläy Roland 3’689
15. Stäbler Marcel 3’617
16. Liniger Christian 3’610
17. Gasser Peter 3’590
18. Schärer Stefan 3’590
19. Schär Barbara 3’342
20. Arneberg Oernulf 3’308

Andreas Rohrbach

Seniorenessen
Donnerstag, 11. April 2019
Treffpunkt 12.00 Uhr
im Restaurant Krone, 
Hindelbank
Anmeldung bis Mittwoch, 10. April 2019
Auf Wunsch bietet der Wirt einen Fahrdienst an.
Herr G. Frei, Tel. 034 411 19 39

Donnerstag, 9. Mai 2019
Treffpunkt 12.00 Uhr im Café Füürio, Hindelbank
Anmeldung bis Mittwoch, 8. Mai 2019
an Herr H. Springbrunn, Tel. 034 411 11 77

Gemeinnütziger Verein

Vereine
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Seniorennachmittage
Donnerstag, 21. März 2019
Treffpunkt 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Hindelbank
Das Seniorentheater Wohlen spielt für uns die
Komödie «Dr Vetter Flury vo Missouri».
Anschliessend währschaftes Zvieri.

Anmeldung bis Montag, 18. März 2019 bei
Daniela Aellig, Tel 034 411 05 38. 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an.

Donnerstag, 25. April 2019
Treffpunkt 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Hindelbank
Musikalisches Rätselraten und Singen mit Tabea
Plattner
Anschliessend Zvieri.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an.

Anmeldung bei Daniela Aellig, Tel. 034 411 05 38
oder Esther Enderli, Tel. 031 853 13 37

Donnerstag, 16. Mai 2019
Treffpunkt 14.00 Uhr in der Röhrehütte Bäriswil
«Es isch nümm wie aube».
Heinz Däpp liest bekannte und unbekannte
Schnappschüsse.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an.
Anmeldung bei Daniela Aellig, Tel. 034 411 05 38

Brötlitage

Dienstag, 7. Mai 2019
Brötlitag Hindelbank & Mötschwil
Verkauf von Haus zu Haus

Mittwoch, 8. Mai 2019
Brötlitag Bäriswil
Verkauf von Haus zu Haus

Mittwoch, 8. Mai 2019
Brötliverkauf während der grossen Pause in den
Schulen Hindelbank und Bäriswil

Der Erlös ist zugunsten der Seniorenreise.

Vereine

Luca Macrina
Stv. Geschäftsführer /

Finanzplaner mit eidg. FA

Spezialisierung in Steuerberatung

Valency Finance GmbH
Ihr Partner aus der Region für

Versicherungen, Krankenkassen,
Finanzen und Steuern.

079 410 25 72
info@valency-finance.ch
www.valency-finance.ch

Ist seit November 2017 Teammitglied bei Valency Finance GmbH. 
Er bringt eine über 15-jährige Erfahrung als Finanzplaner 
und eine gut 8-jährige Fachkompetenz als Ansprechperson 
für Steuern im Mittelland, bei einem grossen 
Finanzdienstleistungskonzern mit sich. Daneben betreut er 
ein Mandat als Prokurist bei einer Innenausbau Firma.

Stärken von Luca Macrina sind seine grosse Hilfsbereitschaft
gegenüber seinen Kunden, die Unterstützung des Vertriebs,
Ausarbeitung von Finanzkonzepten und sein grosser Erfahrungsschatz.

Familie wird bei ihm grossgeschrieben. 
Der in der Schweiz geborene Italiener hat viele Hobbies, 
welchen er gerne nachgeht. Dazu gehören u.a.: Boxen, 
Fotografieren, Formel 1, Wandern, Joggen 
(Teilnahme am Grand Prix von Bern) und Astronomie.



Ihr Partner für:

• Carreisen In- Ausland

• Club- und Firmenfahrten

• Hochzeitsfahrten uvm.

Unsere Car-Flotte besteht aus 1x 54 Plätzer 1x 35 Plätzer und 1x 16 Plätzer

Die Röhrehütte steht Ihnen für familiäre, geschäft-
liche, kulturelle und weitere Anlässe zur Verfü gung.
Sie ist eine Begegnungsstätte für die Dorfbe völ ke -
rung und auswärtige Gäste, aber auch ein leben-
diges Zeugnis der Geschichte Bäriswils.

Die Röhrehütte verfügt über einen grossen, hellen
Saal, welcher durch vielseitige Einrichtungs va rian -

ten für verschiedene Anlässe geeignet ist. Zur Ein -
richtung gehören sowohl eine Küche als auch
behindertengerechte Toiletten.

Die ehemalige Werkstatt ist ein multifunktioneller
Raum z. B. für Apéros, Kurse, Schulungen, Sitzun -
gen etc. und zeigt zudem mit Originalwerkzeugen
und dem Brennofen die Röhrenproduktion, wie
sie damals stattgefunden hat.

Wir freuen uns, Ihnen weitere Auskünfte erteilen
zu können.

Gemeindeverwaltung Bäriswil, 
031 850 33 50 oder info@baeriswil.ch

Nähere Angaben unter: www.roehrehuette.ch.

Röhrehütte Bäriswi
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Insertionspreise

Kosten pro Ausgabe: Inserat in Ausgabe vom: � 15.3.2019

ganze Seite Fr. 180.– � 15.5.2019

halbe Seite Fr. 135.– � 15.9.2019

viertel Seite Fr. 90.– � 15.11.2019

Für Einheimische und Geschäfte Ganzjahresauftrag � ja
mit Sitz in Bäriswil ist das erste Inserat � nein
mit einem Ganzjahresauftrag GRATIS!

Firma, Name, Adresse:

Datum: Unterschrift:

Die Inserat-Bestellung ist bei der Gemeindeverwaltung Bäriswil, Christin Amacher, Hubelweg 10,
3323 Bäriswil, abzugeben oder per Mail an c.amacher@baeriswil.ch zu schicken. 
Bei allfälligen Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 031 850 33 50 gerne zur Verfügung.

1/2 Seite 180 x 121.5 mm1/1 Seite 180 x 253 mm

1/4 Seite hoch 85 x 121.5 mm
quer 180 x 60 mm



Bäriswiler Veranstaltungskalender 2019
Dorfvereine, Gemeinde und Kommissionen

März

16. Nightsport MZA Schönbühl REKJA

18. Andacht Röhrehütte Bäriswil Kirchgemeinde 

21. Seniorennachmittag Kirchgemeindehaus Hindelbank Gemeinnütziger Verein

23. Kurs «Österliche Tischdekoration» Münchringen Landfrauenverein

30. Suppentag: Brot für alle Kirchgemeindehaus Hindelbank Kirchgemeinde 

31. Jugendgottesdienst Kirche Hindelbank Kirchgemeinde 

April

06. Let’s Kunst Kirchgemeindehaus Jegenstorf REKJA

11. Seniorenessen Restaurant Krone Hindelbank Gemeinnütziger Verein

13. 1. Bundesübung Schiessplatz Bäriswil Feldschützen

17. Eierfärben Kirchgemeindehaus Hindelbank Kirchgemeinde 

23. Vorlesen Röhrehütte Bäriswil Kirchgemeinde 

24.–27. EWS Einzelwettschiessen Mattstetten Feldschützen

25. Seniorennachmittag Kirchgemeindehaus Hindelbank Gemeinnütziger Verein

25. Walking Kurs OSZ Hindelbank Landfrauenverein 

29.4.–1.7. Juniorenkurs Tennis Tennisplatz Tennisclub Bäriswil

30. Burgerversammlung Waldhaus Bäriswil Burgergemeinde

Mai

02. Walking Kurs OSZ Hindelbank Landfrauenverein 

04. Notfälle bei Kleinkindern Feuerwehrmagazin Hindelbank Samariterverein 

04. Jungschützenkurs Schiessplatz Bäriswil Feldschützen

08. Brötlitag Bäriswil Gemeinnütziger Verein

09. Seniorenessen Café Füürio Hindelbank Gemeinnütziger Verein

09. Walking Kurs OSZ Hindelbank Landfrauenverein 

11. Handlettering Schilderkurs Landfrauenverein 

11. Tag der offenen Schützenhäuser Schiessplatz Bäriswil Feldschützen

11. Jungschützenkurs Schiessplatz Bäriswil Feldschützen

14. Vorlesen Röhrehütte Bäriswil Kirchgemeinde 




